
Jahreskonzert 
und Theater

Vereinigte Harmonika-Spieler

Reservationen ab 
Montag, 29. April 2024
bei Natura Drogerie, Küttigen 
Telefon 062 827 13 56

Den Bestuhlungsplan finden 
Sie im Programmheft.

Freitag, 3. Mai 2024, 20 Uhr
Samstag, 4. Mai 2024, 20 Uhr

Mehrzweckhalle Dorf, Küttigen
Türöffnung und Nachtessen ab 18.30 Uhr

Gratiseintritt (Kollekte)



Herzlich willkommen

Liebe Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher

Geschätzte Passivmitglieder

Wir freuen uns sehr, dass wir Sie wieder an zwei Konzertabenden begrüssen dürfen. 
Zusammen mit unserem Dirigenten Laurent Colombo haben wir für Sie ein vielseitiges 
und mitreissendes Programm zusammengestellt. Wir sind überzeugt, dass für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist.

Unser Juniorenorchester AKKropolis unter der bewährten Leitung von Didi Gautschi hat 
sich im vergangenen Jahr neu formiert und ist ebenfalls Teil des Konzertprogramms.

Alle Junioren und Juniorinnen freuen sich, ihr Können unter Beweis zu stellen und wir 
VHS freuen uns, dass wir auf motivierten Nachwuchs zählen dürfen. 

Wir danken allen Passivmitgliedern, Stückspendern, Freunden und Gönnern für die uns 
gewährte Unterstützung. Ein besonderes Dankeschön gilt den Tombola-Spendern und 
den Inserenten in unserem Programmheft. Es ist nicht selbstverständlich, dass man als 
Dorfverein auf eine derart grosse Sympathie und Unterstützung zählen darf. Wir bitten 
Sie daher, unsere Inserenten bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben zu berücksichti-
gen.

Bereits jetzt freuen wir uns, Sie an unseren Jahreskonzerten am 3. und 4. Mai begrüssen 
zu dürfen und wünschen Ihnen vergnügliche Stunden mit den Vereinigten Harmoni-
ka-Spielern.

Weitere Informationen finden Sie unter www.vhs-kuettigen.ch
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Vereinsreisli 27. August 2023

Nach zwei Wochen sehr heissem, schö-
nen Sommerwetter war man gespannt 
auf die Wetteraussichten zum Wochen-
ende der VHS Reise. Aber wie oft folgte 
leider ein Wetterumschwung und Kälte-
einbruch just genau auf den Reisetermin. 
Schon am Mittwoch vor der Reise war 
man sich einig, das Schlechtwetterpro-
gramm wurde aktiviert.
So trafen sich die VHS-ler am Bahnhof Aa-
rau, um den Zug nach Solothurn zu be-
steigen. Das schmucke Städtchen mit der 
magischen Zahl elf, galt es zu entdecken, elf Kirchen, elf Kapellen, elf Brunnen und überall 
taucht die Elf auf.
Schon bald in der Altstadt angekommen, entdeckten wir den ersten der elf Brunnen. (Klos-
terplatz-Brunnen) Ein paar Schritte weiter, vor der St. Ursen-Kathedrale, bestaunte man den 
Moses- und den Gedeon Brunnen. Das Wasser fliesst in 
elf Strahlen von einer Muschel in eine Schale. Auf dem 
Marktplatz steht der Fischbrunnen mit dem Bannerträ-
ger, sehr majestätisch. Mitten in der Häuserzeile lädt die 
Tür der Jesuitenkirche die Besucher zum Eintreten ein. 
Das Bauwerk gilt als eine der schönsten gotischen Kir-
chen der Schweiz.
Fasziniert versuchten wir beim Zeitglockenturm die 
verschiedenen Zeiger zuzuordnen. Konnte man doch 
neben der «normalen» Zeit auch den Mondstand, die 
Jahreszeit und das Sternzeichen ablesen.
Wenn man bedenkt, wie alt diese Uhr ist, (1545) ein 
Meisterwerk! Der Samson Brunnen und der St.Georgs 
Brunnen zeigte starke, wilde Männer, die mit Drachen 
und Löwen kämpfen. Fortsetzung Seite 9



Nicht weit davon der Gerechtigkeitsbrunnen mit der Justitia, der Frauenfigur mit Waage 
und Richtschwert.
Natürlich wollten wir auf keinen Fall das Glockenspiel der Elfi-Uhr verpassen. Um 12 Uhr! 
begannen elf Zahnräder sich zu drehen und ein Harlekin spielte auf elf Glocken die Melodie 
des Solothurnerlieds. Übrigens haben wir dieselbe Melodie, die auch in den Solothurner 
Marsch eingeflochten ist, im Verein gespielt.
Der Nieselregen nahm zu und so steuerten wir auf das Restaurant Commerce zu, wo uns 
ein feines Mittagessen serviert wurde. Ein Gläschen Wein und angeregte Diskusssionen 
liessen die Zeit schnell verstreichen.
Doch das nächste Ziel, die Stadt von oben zu betrachten, war in Sicht. Nach einem Rund-
gang in der St .Ursen-Kathedrale, mit elf Altären, elf Jahren Bau-
zeit, stiegen wir beherzt die 249 Stufen zur Aussichtsplattform 
des 66 Meter hohen Turms hinauf. Wunderbar konnten wir den 
Blick über die Dächer der Stadt, die Aare und zum wolkenver-
hangenen Weissenstein schweifen lassen. Was gab es da nicht 
alles zu entdecken in den Hinterhöfen und Gärten der Altstadt!
Dessert und Kaffee stand auf dem Programm und so verbrach-
ten wir eine gemütliche Stunde, bevor wir uns auf den Heimweg 
begaben.
Herzlichen Dank an alle, die diesen schönen Sonntag mitgetra-
gen haben.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

o Feine Mittagsmenus
o Hausgemachte Patisserie und Torten
o Ihre privaten Feiern und Anlässe 

auch ausserhalb der Öffnungszeiten

Hauptstrasse 15 / 5024 Küttigen / Tel. 062 827 27 49
kafidorf@bluewin.ch / www. kafidorf-kuettigen.ch



11

Neues Vereins-Poloshirts

Nach über 10 Jahren war es 
an der Zeit, die verwasche-
nen und ausgebeulten Po-
lo-Shirts zu ersetzen. Intern 
haben wir evaluiert, uns über 
das Aussehen und die Farben 
unterhalten und sind nun seit 
Frühling 2023 stolze Besitze-
rinnen und Besitzer von neu-
en Polo-Shirts. 

Wir danken der Clientis Bank 
Aareland unter der Leitung 
von Hansjörg Gloor herzlich 
für die finanzielle Unterstüt-
zung.

In einem feierlichen Rahmen haben wir unsere neuen Kleidungsstücke mit ihm an unse-
rem traditionellen Brötli-Anlass vor den Sommerferien eingeweiht.



Programmablauf

Juniorenorchester AKKropolis
Leitung: Didi Gautschi

Attention, von Charlie Puth, arr.: Kai Uwe Schrotheim
Altes Fieber, von Die toten Hosen, arr.: Oliver Kruck

Ma Chérie, von DJ Antoine, arr.: Didi Gautschi

Vereinigte Harmonika-Spieler
Leitung: Laurent Colombo

Programm siehe nächste Seite

Pause mit Tombola
Lospreis Fr. 1.- / 1 Couvert mit einem sicheren Treffer Fr. 10.-
Die Preise können erst nach dem Theater abgeholt werden

Theater: «Überraschig us em Oschte»
Komödie in zwei Akten von Claudia Gysel

Nach dem Theater wird die Bar eröffnet

Nietenverlosung (Fr und Sa um ca. 00.15 Uhr)

Auch unsere Küche in eigener Regie
sei an dieser Stelle wärmstens empfohlen.

Bitte bestellen Sie Ihr Essen möglichst früh.
Am Besten vor Programmbeginn – Danke!
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Vereinigte Harmonikaspieler           Leitung: Laurent Colombo

Fedra
Antonio Petrillo, arr.: Laurent Colombo

gespendet von: Verena Widmer

80er Kult(tour)
diverse, arr. Thiemo Kraas / Laurent Colombo

gespendet von: Heinrich Bösch

I will follow him
Franck Pourcel, Paul Mauriat, arr. Marc Oliver Brehm

gespendet von: Gaby und Gabor Bürgi

ABBA Gold
Benny Andersson, Björn Ulvaeus, arr. Marc Belder

gespendet von: Patrick Burkart, Urs Cueni und Peter Ischer

Heimweh
Plüsch, arr. Heinz Maeder / Laurent Colombo

gespendet von: Andrea-Maria Inauen und Emanuel Weber

Jump
Eddie van Halen, arr. Laurent Colombo

gespendet von: Maik Senn

Selections from Mary Poppins
Richard M. und Robert B. Sherman, arr. Ted Ricketts / Laurent Colombo

gespendet von: Roy Bungert und Marco Brylak
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                                     Stimmenverteilung

Vereinigte Harmonikaspieler

1. Stimme Stephanie Bernet  Carmen von Arx
 Susanne Wehrli  Beatrice Roth
 Monika Büchi  Pascal Aeschlimann
 Simone Graf  
      
2. Stimme René Bitterli  Achim Weber
 Ursi Liechti  Barbara Richner
 Beatrice Peretti   
   
3. Stimme Werner Bircher  Susi Urech
 Monika Keusch  Reto von Arx
 Roman Lehmann  Steven Staub
 Hanna Hoene  

4. Stimme Marcel Amsler
 Johanna Pfister 

Bass Brigitte Bernet 
 Thomas Iberg

Schlagzeug Christian (Speedy) Rohr

Percussion Fabio Urech
 Susanne Müller
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«Überraschig us em Oschte»
Komödie in zwei Akten von Claudia Gysel

Die Familie Winkelried ist eine bodenständige, leicht chaotische, aber liebenswerte 
Bauernfamilie mit einem mittelgrossen Betrieb. Zur Unterstützung der vielfältigen Ar-
beiten haben sie jeweils Praktikanten aus osteuropäischen Ländern. Der diesjährige 
Helfer versteht kein Deutsch und somit macht er alles falsch. Dazu kommt, dass ein 
Ausländer das Land neben dem Hof der Winkelrieds zu einem überrissenen Preis an 
sich reissen will. 

Tochter Melanie erzählt von einem neuen Freund, der ihren geheimnisvollen Anga-
ben nach ganz offenbar ein Araber ist. Die ledige Schwester, die mit einem Mann aus 
Moskau auftaucht und die alte Tante, die in jedem Ausländer einen potenziellen Gano-
ven oder Knastbruder sieht, beruhigen die Situation auch nicht unbedingt. 

Die Nerven liegen blank bei der Familie Winkelried. 

Paul Winkelried Bauer Marcel Amsler

Heidi Winkelried seine Frau Ursi Liechti

Melanie Winkelried Tochter der beiden Gaby Schmid

Silvia Winkelried ledige Schwester des Bauern Simone Graf

Fine Meierhöfer Tante des Bauern Hannelore Schmid

Wladimir Wieczorek Praktikant aus Polen Pascal Aeschlimann

Oleg Krasnov Fremder aus Moskau Roy Bungert

Souffleuse  Monika Keusch

Maske und Frisuren  Nadine Frey
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Bühne


